
Wöchentlich
Verlag Langgasse 21

„Tagblatthaus".
Schalter-Hall- geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

_ Postsch««»nt»: Frankfurt«. SR. Nr. 7405.

T?aoI°? nE? -' .Durch dm Verlag bezogen: Mk. 4.80 monatlich. Mk. 14.40 vierteljShrlich ohne
-Lraglohn. durch die Post bezogen: Mt . monatlich, Mk. 18.— vierteljährlich mit Bestell.
Postanstallm ^ - J^ ^ Men ' bl 're?'' « Verlag, die « usg»bestell-n. äi« Träger und aller il 1 höherer Gewalt. Betriebsstörungen oder Streiks baden die Be.
i  her kemen Anspruch auf Lieferung des » latt -s^ oder^Erstattnngd es entsprechenden̂ gntgttts.

Berliner Abteilung des Wiesbaden« Tagblatts: Berlin' ^

12  Ausgaben.
Fernruf:

^ragdlatthaus" Rr. 885«-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Sonntags.

P»stsche« ,nto : Frankfurt ». « . Nr. 7485.

«nzeigenmeise: örtliche Anzeigen Mk. i .S0, auswörtige Anzeigen Mk.2.20, örtliche Reklamen Mk.
auswärtige Reklamen Mk. 8.— für dis einspaltige Kolonelzeile oder deren Rauin. — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachiah. - Schluß der «nzei«m-
Ann°hm- für beide Ausgaben: 10 Uhr vormittags. — Für dis Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriebenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen. i»n. »»mn,ninM, iriwnintrirn

Abend-Ausgabe. Nr . 458. ♦ 89. Jahrgang.

Das Abkommen von Wiesbaden.
Von besonders sachverständiger Seite wird uns ge¬

schrieben:
In Wiesbaden haben die Minister Rathenau und

Loucheur nunmehr die Unterschrift unter das schon seit
Wochen die Öffentlichkeit beschäftigendeAbkommen ge-
jetzt, dessen besonderer begrüßenswerter Erfolg für uns
darin liegt, daß Wege wirtschaftlicher Wiederannähe¬
rung geöffnet werden, und daß damit begonnen wird,
^ dre Stelle der Eoldleistungen Sachleistungen bei der
Erfüllung des Ultimatums zu setzen.

Das Hauptabkommen läßt noch nicht die ganze wirr-
fchaftliche Tragweite der Abmachungen erkennen. Das
Abkommen stellt fest, daß der Gesamtwert der Leistun¬
gen bis zum 1. Mai 1926. also in einer Frist von 41/2
fahren , 7 Milliarden Goldmark nicht überschreiten
darf, wobei in diesem 4yz Jahren im Höchstfall uns
auf Reparationskonto 4%  Milliarden Goldmark gut¬
geschrieben werden, während der verbleibende Mindest¬
rest von 2y2 Milliarden dann in zehn gleichen Jahres¬
raten von 250 Millionen Goldmark zuzüglich der ein¬
fachen Jahreszinsen von 5 Prozent auf Reparations¬
konto zur Gutschrift gelangen. Hierbei ist nun vor
allen Dingen zu beachten, daß in diesen Sachleistungen,
die das Wiesbadener Abkommen umschließt, auch die
Sachleistungen mit enthalten sind, die uns durch den
Friedensvertrag bereits auferlegt find. Es handelt sich
hier um die im Teil 8 des Versailler Friedensvertrages
über die sogenannten Wiedergutmachungen getroffenen
Bestimmungen bezüglich der Auslieferung der Handels¬
flotte und der Abgaben aus den Beständen der Binnen¬
schiffahrt, weiterhin bezüglich der Kohlenlieferungen,
wobei dieBestimmungen des Friedensoertrages eine Ab¬
änderung durch das bekannteSpa-Abkommen bereits ge¬
funden haben, sowie endlich bezüglich des den alliierten
Staaten eingeräumten Vezugsrechts auf Farbstoffe und
chemisch-pharmazeutische Erzeugnisse. Die in der An¬
lage 4 des genannten Teils des Versailler Vertrages
fostgelegten Bestimmungen über unsere Verpflichtungen
zur Mithilfe beim Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete finden durch die Einzelbestimmungen des Ab¬
kommens selbst jetzt einen Ersatz. Diese Festlegungen
des Versailler Vertrages werden also durch das Ab¬
kommen vonWiesbaden allerdings mitKündigunasrecht
außerKraft gesetzt. Es ist von besonderer politischerBedeu-
tung, daß hier in der für die französische Wirtschaft so
außerordentlich bedeutungsvollen Wiederaufbaufrage
der Versailler Vertrag ebenso einer Revision unter¬
zogen werden mußte, wie es seinerzeit bei der Kohlen¬
krise sich als notwendig gegenüber den Friedensver¬
tragsbestimmungenüber die Kohlenlieferungen erwies.

Bei der wirtschaftlichen Beurteilung des Abkommens
erscheint folgender Gesichtspunktbesonders bemerkens¬
wert: Es ist bereits gesagt, daß die Eesamtlieserungen
von 7 Eoldmilliarden die erwähnten Leistungen aus
dem Friedensvertrags mitenthalten. In dem Haus¬
haltsplan von 1921 stehen die entsprechenden Leistun¬
gen im außerordentlichen Haushalt und find dort mit
annähernd 10 Milliarden Papiermark bewertet. Be¬
rücksichtigt man, daß diese Papiermarkbewertung sich
anlehnt an die innere Kaufkraft der Mark, d. h., daß
in dieser Bewertungsziffer die Preise und Entschädi¬
gungen zum Ausdruck kommen, die für die betreffenden
Sachmaterialien die deutsche Regierung an die deut¬
schen Produzenten usw. zahlen mußte, so kommt man
bei einem damaligen inneren Geldentwertungszustand
von 1 : 8 zu dem Ergebnis, daß die seitherigen Sach¬
leistungen ebenfalls etwa einer Eoldmilliarde jährlich
entsprechen. Es handelt sich also, soweit sich das Ab¬
kommen in der bisherigen Veröffentlichung übersehen
läßt, für die deutsche Regierung und die deutsche Wirt¬
schaft nicht darum, über die bisherige Leistung hinaus
Sachwerte von 7 Milliarden in den nächsten 4yz
Jahren zu schaffen, sondern der sich aus dem Wies¬
badener Abkommen ergebende Wert der fachlichen
Mehrleistungen beziffert sich für diese 4y2 Jahre auf
ttma 21/2  Milliarden Eoldmark, wohinzu^dann aller¬
dings für das dritte und vierte Jabr der Leistungen
noch die Beträge treten, üm die sich die aus den
Frisdensverpflichtungen ergebenden, teilweise ja nur
vorübergehendenLeistungen verringern.

Dieser Zusammenhang des Wiesbadener Abkommens
mit den wirtschaftlichen Verpflichtungen des Friedens-
Vertrages enttäuscht wohl etwas die Illusionen , die in
manchen Wirtschaftskreisen nach der Richtung hin be¬
standen, daß man hoffte, neben den Gesamtverpflich¬
tungen des Friedensvertrages ausschließlich zur Ab¬
schwächung der daneben bestehenden Eoldzahlungsver-
Pflichtungen Gesamtsachleistungen von 7 Goldmilliarden
in den nächsten Jahren aufbringen zu können. Dieser
Zusammenhang wird aber nicht unerheblich dazu bei¬
tragen. die mit dieser Illusion verbunden gewesenen
finanziellen Sorgen über die innere Finanzierung des
Abkommens zu verringern : denn es Handelt sich jetzt

gegenüber dem, was wir bereits im letzten Jahre leisten
mußten, für die innere Finanzierung nicht mehr um

ungeheures Mehr, wenn auch die Frage, wie
drefes Mehr zu finanzieren fein wird, heute noch nicht
beantwortet werden kann. In nicht unerheblichem
Maße dürfte das Wiesbadener Abkommen auch in die
letzigen Verhandlungen der Regierung mit den führen¬
den Spitzenorganisationen von Industrie , Handel und
Landwirtschaft eingreifen. Hier besteht die Möglichkeit
eines gewissen Austausches zwischen dem Reich und
insbesondere der Industrie und dem Handwerk nach
der Richtung hin. daß aus der Wirtschaft dem Reich

Kredite für fremdländische Devisen zur Verfügung
gestellt werden, dafür aber das Reich dann angesichts
der damit zusammenhängenden Beschränkungen der
hierfür in Frage kommenden Unternehmungen dem
Weltmarkt gegenüber dafür Sorge trägt, daß sie bei
der Auftragsgebung besonders berücksichtigt werden, da¬
mit der Grad ihrer Arbeitsbeschäftigung trotz der
Devisenhergabe erhalten bleibt.

Trotz des Erfolgs hinsichtlich der verbesserten Ver¬
handlungsatmosphäreund der Möglichkeit des Wieder-
anknüpfens wirtschaftlicher Beziehungen über die West¬
grenz? erleichtert uns doch auch dieses Abkommen nur
errws geringen Teiles unserer Sorgen . Gelingt es uns
nicht, durch nachdrücklichsteBezeugung unseres aufrich¬
tigsten Erfüllungswillens , durch Ordnung unseres
ordentlichen Haushalts die Entente dafür zu gewinnen,
durch internationale Wirtschafts- und Finanzverein-
barung an einer Stabilisierung der Mark, an einer
Öffnung der Grenzen für Deutschlands Export, an
einer Ausgleichungder Handelstonnage zu interessieren,
so wird auch das Wiesbadener Abkommen den Zu¬
sammenbruch des mitteleuropäischen Wirtschaftslebens:
nicht aufhalten können. Als Etappe der Verständigung
ein verheißungsvoller Beginn ! Darüber dürfen wir
aber die größeren und gewaltigeren Probleme, die jetzt
vor der Lösung stehen, die auch von Churchill, Bander-
lip usw. behandelt wurden, nicht nur außer acht lassen,
sondern müssen mit noch gesteigerter Energie ihrer
Lösung zuarbeiten! .

Rathenau ist befriedigt.
vz . Paris , 7. Okt. Minister Rathenau  hat dem

Sonderberichterstatter des „Jntranstgeant " folgende schrift¬
liche Erklärungen in Wiesbaden übermittelt : Das Äb-
kommen von Wiesbaden sei ein freies Abkommen  der
beiden Nationen . Es habe zum Ziel , den Wiederaufbau der
verwüsteten Gebiete zu beschleunigen, Hoffen wir . dah es
em Beginn internat ion a ler Zu ! ammenarbei  t
und em Symbol für den Wiederaufbau Eurovas sei. Aus
die Arage des Berichterstatters , ob Minister Rathenau von
dem Abkommen befriedigt sei. erklärte er : Ja!

Reparationsausschußund Wiesbadener Abkommen.
D. Paris , 8. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der „Demos"

ist in der Lage mitzuteilen , dah die Delegierten , der ver¬
schiedenen Mächte in der Reparationskommission damit
einverstanden sind, dah Frankreich , selbst wenn damit die
ibm zustebenden 52 Prozent übertroffen werden sollten, dir
Warenlieferungen in Höhe von 7 Milliarden Gold-
m a r k erhalten soll, die das Abkommen von Wiesbaden
rorsieht.

Me Verhandlungen über die generelle Regelung.
Dz. Berlin . 8. Okt. Wie der „B . L.-A." erführt , sollen

di« Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler  und
den Vertretern der Industrie  über die Fragen der
generellen Regelung der Bestimmungen des Wiesbadener
Abkommens nächsten Donnerstag beginnen.

Aus der Pariser Presse.
Dz. Paris , 7. Okt. Zum Abschluh des Wiesbadener Ab¬

kommens schreibt der „Demos", gewih bedeute das Abkommen
einen Fortschritt in Frankreichs Beziehungen zu Deutschland,
aber es kenne in keiner Weise etwas an der französischen
Politik der Vertrags au sführung  ändern . Es
beweise, dah Frankreich, wenn es jede Sicherheit für die
Wahrung feiner Interessen und seiner Rechte habe , keines¬
wegs von vornherein den Anstrengungen entgegenarbeite,
die Deutschland mache, um sich wirtschaftlich wieder zu er¬
heben. und dah Frankreich in dem Mähe , wie seine Sicher¬
heit und seine eigene Wiedererhebung es gestatteten , geneigt
seu leder republikanischen deutschen Regierung , die ent-
ichlossen lei. ehrlich ihre Verpflichtungen zu erfüllen , ihre
Aufgabe zu erleichtern. An einer anderen Stelle sagt das
Blatt im Hinblick auf gewisse Einwände von englischer
«eit «, selbst ein betrügerischer Bankrott Deutschlands könnte
die Alliierten nicht hindern , ihr Guthaben restlos einzu-
-Ä » " dadurch dah sie sich an den Werten Deutschlands
selbst schadlos hielten , deren Kontrolle zu übernehmen sie
berechtigt wären . ,
. . Das ..Journal des D«bats " hält es für das wichtigste,
dah Frankreich zum erstenmal einer greifbaren An-
a " aSung der deutschen Regierung , ihre Ber-
o f l i cht u n g e n s u b a l t e n , gegenüberstehe . Es erschei n«
schwierig, das Wiesbadener Abkommen und seinen vrakti-
schen Geist nicht zu billigen .. Wer sich in Deutschland dem
Abkommen widersetze, das seien die . die den Hintergedanken
hegten, nre und in keiner Form etwas zu bezahlen Die-
lenigen , die es schief anseben würden unter Frankreichs
Verbündeten . würden den Eindruck erwecken, als liehe der
Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete sie rum mindesten
Sle ĉ uli^ Aber nichts berechtige , u der Annahme , dah

Der Reichskanzler über Oberschlesten.
Dz. Freiburg. 7. Okt. Der Reichskanzler empfing dev

Korrespondenten der „Basler Nationalzeitung " und gewährte
ibm êine Unterredung , die folgenden Verlauf nahm:
. Ege : Wie steht es mit Oberschlesien? — Über
2:2- der oberschlesischenAngelegenheit kann ich keine
bestimmten Angaben machen. Wir wissen weder, ob die Mel-
dungen zutreffeich sind, dah der Spruch des Völkerbundsrates
in den nächsten Tagen bekannt gegeben wird , noch wissen wir.
welchen Vorschlag sich der Völkerbundsrat zu eigen machen
dl .ro. . Ich kann mich weder pessimistisch noch ovti-

- s ch äußern . Für uns gibt es nur eins : unseren festen.
ur>beirrten Glauben an das Recht.

Frage : Wie denken Sie . Herr Reichskanzler, über die
, r u n f t d e s L a il d e s . wenn das Gebiet b e i D e u t i ch-
L“ n ® wurde ? — Was die staatsrechtliche Seite der
kf.rgge betrifft , so kann ich Sie nur aus die Antwort verweisen,
me der Relchsminister des Innern am letzten Freitag auf eine
Anfrage der schlesischen Abgeordneten gegeben bat . Minister
wra 0 nauer  erklärte im Einvernehmen mit der vreuhische::
Regierung , dah das Autonomiegesetz  unter allen Um-
!Mden durchgefübrt werde , so dah in jedem Falle die ober-
sÄlesische Bevölkerung selbst durch Abstimmung über die Bil¬
dung des Landes Oberschlesten entscheiden wird . Ich kann
das nur nochmals unterstreichen . Was durch das Gesetz Ober¬
schlesten zugesagt ist. wird auf jeden Fall gebalten werden.
Das Schicksal des Landes ist somit in die Hände der Bevölke¬
rung selbst gelegt. Die Bestimmungen der Weimarer Ber-
fassung bieten letzt bereits die Gewähr , daß Oberschlesien das
natürliche Recht der Bevölkerung erhalten bleibt , das stch aus
den Besonderheiten des Landes ergibt . Niemand wird im
Gebrauch seiner Muttersprache . sei es deutsch oder volnisch.
behindert werden . Selbstverständlich ist auch die völlige Frei-
beit der Religionsausübung . In einem Lande wie Öber-
ichtesten kann die Bevölkerung überdies noch Maßnahmen in
gksetzgsbenichen Form zur Durchführung bringen , die sie für
die Erhaltung der kulturellen Eigenart Oberschlesiens für
notwendig hält.

Frage : Was halten Sie . Herr Reichskanzler , von der
Verlobnungsbewegung in Oberschlesien?  —
2m glaube fest daran , dah die Politik der Versöhnung die
allerbeste Losung der oberschlesischenFrage , wie sie sich jetzt
darstellt , sein wird . Ich glaube auch daran , dah eine solche
Volltik. die einzige, die wir betreiben können. Erfolg bat.
weil ste Erfolg haben muh. Rur die Versöhnung kann diesem
Lande den langersehnten Frieden geben. Die deutschen Kreise
m Oberschlesten sind Anhänger des Veriöbnungsgedankens.
Sie boten nach dem Plebiszit ihren polnischen Gegnern die
Hand, da kam der Ausstand , der zunächst jede Versöhnung zu
Nichte mamte. und der neues Blutvergießen über das Land
brachte. Aber die Ergebnisse des dritten Polenaufftandes
sngten doch, dah nur in der Versöhnung das Heil liegt , das
allen helfen kann. Die oberschlestsckie Bevölkerung darf über¬
zeugt sein, dah niemand wegen seiner Haltung vor. während
oder nach der Abstimmung irgendwie Schaden oder Nachteil
erwachsen wird . Wir müssen aber auch von den Oberschjessern
erwarten , die am 20. März für Polen ibre Stimme abgegeben
baben. dah sie. wenn die Entscheidung über Oberschlesten ge¬
fallen ist. ehrlich und loyal am Wiederaufbau Oberschlesiens
Mitarbeiten . Wir glauben , das auch erwarten zu dürfen, da
die gemeinsame Wiederaufbauarbeit allen Vevölkerunaskrei-
?en dringend von nöten ist. wenn die furchtbaren Wunden ge¬
beilt werden sollen, die die Abstimmungszeit dem Lande ge¬
schlagen hat . Inzwischen blicken .alle Augen in Deutschland
nach Genf. Eine Entscheidung , die unserem guten Recht nicht
entspräche, würde nicht nur rede Möglichkeit des Wiederauf¬
stieges für das unglückliche Oberschlesten vernichten, sie würde
auch das demokratische Deutschland selbst treffen . Gebe Gott,
daß sich die deutsche und auch europäische Lebenssraae zumGuten wende.

Bor der Entscheidung.
Dz. Kattowitz. 8. Okt. Der Allgemeine Deutsche

Gewerkschaftsbund  bat folgendes Telegramm an den
Generalsekretär des Völkerbundes . Drummond,  gesandt:
Die sich immer schwieriger gestaltende Lage , besonders in der
weiter verarbeitenden und in der Bauindustrie , veranlahte
den Kartellvorstand des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaits-
bundes . der im Bezirk Oberschlesien 135 000 Mitglieder um-
soht. am 6. Oktober in Besprechungen die Ursache dieser Knsts
und die Möglichkeit ihrer Beseitigung zu untersuchen, über¬
einstimmend gelangte man zu der Ansicht, daß die Ursache
außer in der allgemeinen europäischen Depression in erster
Linie in der Ungewißheit  über das zukünftige Schicksal
des Landes liegt . Nur mit Hilfe größerer Regierungsauf¬
träge war es bisher möglich, die oberschlestsckie Industrie vor
dcm Zusammenbruch zu bewahren , der unausbleiblich ist.
wenn die Entscheidung nicht sobald wie möglich getroffen
wird . Wir drücken hierbei die Überzeugung aus . dah die ober-
schlestiche Industrie ein unteilbares Ganzes  ist . Eine
politische Grenze innerhalb dieses Gebietes muh die Produk-
tionsfäbigkeit auis schwerste erschüttern und ibren Bestand
und ibre Entwickelungsmöglichkeit vollkommen in Frage stel-
kcn. Wir verlangen deshalb Anerkennung des Grundsatzes
der Unteilbarkeit des Industriegebietes . Diese Erkenntnis
läht sich aber nickt allein durchdas Studium mehr oder min¬
der gefärbter wirtschaftlicher Werke oder durch Vernehmung
noch so bervorragender Kenner dieses Landes gewinnen : sts
kann nur aus der eigenen Erkenntnis der Dinge geschövft wer¬
den. Wir richten deshalb an den hohen Völkerbundrat dis
dringende Bitte , vor der Entscheidung über die Grenzen des
Landes durch berufene Sachverständige  die wirtschaft¬
lichen Zusammenhänge zu untersuchen . Im Interesse der ober-
.cklestschen Industrie , die ein wesentlicher Bestandteil der
europäischen Wirtschaft ist. und im Interesse der oberschle-
Mckien Arbeiterschaft erwarten wir . dah nach dieser Unter¬
suchung die sofortige Entscheidung über die politische Zuge¬
hörigkeit des Landes erfolgt . Allgemeiner Deutscher Eewerk-
schaftsbund. Bezirksausschuh für Oberschlesten.

Sr Berlin . 8. Okt. (Gig. Drabtbericht .) Wie die „Krem-
zcitung von unterrichteter Seite erfährt , ist im Aufträge des
Generals Ler0nd dessen Stabschef  aus Ovveln fn
Berlin  eingetroffen , um hier mit der interalliierten Mili-
tarkontrollkommission die Fragen zu besprechen, die mit der
militärischen Sicherung der Entscheidung über Oberschlesten
in Zusammenhang stehen. Von hier aus wird er sich danu
noch Baris begeben, wobin auck General Rollet tu den
nächsten Taa »n abrstien wird.
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Preußischer Landtag.
Br . Berlin , 7. Oft . (Eig . Drahtbericht .) 2n ^ r heu¬

tigen Sitzung i>es preußischen Landtags wurde nach erner
Reibe kleiner Anfragen in die Beratung des kommumM-
ichen Antrages auf Unterstützung lM durch das
Lppauer Ervlosionsunglück  geschädigten
sonen eingrtreten . Abg. GeIIch ke  begründete den An^ a
einer Partei , für die Opfer S Millionen Mb ru bewilligen

deren Verteilung unter der Kontrolle der . Betnebsrate und
Gewerkschaften erfolgen soll. Diese 5 MMionen ollen be-
tanntlich durch entsprechende Kurrung des für die Schutz¬
polizei rorgesehenen Etatsausgabepostens ausgebracht wer¬
den Inzwischen war ein Antrag der Demokraten , des Zen-
tiums . der Mehrbeitssozialtsten und der Deutschen Volks-
xartet einsegangen . der die Bereitstellung von

8 Millionen für die Ovvauer Opfer
fordert , über deren Verwendung die Reichsregierung dem
Reichstag Bericht erstatten solle. Rach kurrtt Slussprache
in der Redner aller Parieren dem tiefen Mitgefühl TUtote
Opfer der furchtbaren Katastrophe Ausdruck gaben , werden
die Anträge dem .Hauptausschuß überwiesen.

Das » aus wandte sich sodann der Beratung von AN'
trägen des Geschästsordnungsausschusses über strafgericht
licke Verfolgung von Abgeordneten zu. Hierbei kam es zu
einem sckaiicn Zusammenstoß zwischen dem Brasidenten ^ uü)dem Sprecher der Kommunisten , dem Abg. S di u l ä - JCeu-
Mn . Di« Genehmigung rur Strafverfolgung des Abg^
Ziegler (Komm .) wegen Beleidigung wurde versagt . In
einem zweiten Falle desselben Abgeordneten M ^ n Auf¬
reizung . Hochverrat usw. soll noch einmal im Ausschuß eine
Beratung stattfinden . Die Ausjchnßanträge auf Nichter¬
teilung der Genehmigung rur Strafverfolgung besAba.
Riedel (Dem .) und des Abg. Schneider (Komm .1
wurden angenommen . Es folgte die Besprechung der furzen
Anfrage der Deutschnattonalen über die Lehrkräfte an ein-
klassigen Volksschiilen. Verbunden damit waren Anträge
derlewen Partei über die Trennung des Vermögens oer
etnißtet kirchlicher und Schulstellen, die Aufbesserung de^
Kantoren und Organisten und die Befreiung der Lehrer von
den niedrigen Küsterdiensten . Der Redner der Sozialdemo¬
staten Abg. Simons,  stimmte den Anträgen zu Das
Haus hatte sich inzwisthen geleert . Es L °I ^n nur noch etwa
hü Abgeordnete im Saal anwesend. Nachdem die andeun
Fraktionen >bre Redner vorgeschickt hatten , die im allge-
n-einen der Begründung der Anfrage zustimmien und für
die Besserstellung der Lehrer eintraten . gingen die Anträge

Di - Ächste ' Sihun ? « ndet am Dienstag . 1 Uhr . statt.
Auf der Tagesordnung stehen kleinere .Rn " aE . Anträge
"her Beamten - und Schulangelegenheiten , Beamtenrate,

üis - und Forstetat.

Schule und Finanzuot.
ine

»unst und Volksbildung bestätigt , daß er bei der
FtnanrEw 'attung die Einstellung der Mittel für 2O neue
Kreisschulrat st eilen  in den Staatshaushaltsplan für
ic>?i l»>antroat Natts um die dringenden Bedürfnisse des
Volksschulwesens zu,befriedigen . Mit Rücksicht auf die gegen-
värtige ' Laae^der°Staätsfinanzen . die nach dem Beschluß desvom 12. Nvv^MkL 1920 blb ElNLfchluNg

?Lr BeamtenstRen nfcht suläßt . hat die Einstellung dreier
Mittel unterbleiben müsien. Den dringenden Wünschen der
Ilnterrichtsvrrwaltun » ist dadurch Rechnung getragen , daß dre
r « ns Kr e i sichulratsstellen aus bei an Dane-

gins Erllärung der Unabhängigen zur Regierungs¬
umbildung.

Br . Berlin . 8. Okt. (Eig . .Drahtbericht .) In einer . stark
besuchten Ber "ämmlung sprach in Spanbau  der .Unab-
^naial Dr B r e i t scheibt  über die Regierungsumblldung
Er vemitteilw den Görlitzer Beschluß, mit der Deutschen
Slolksoartei zusammenzugeben. Auch lehnte er eine Betei¬
ligung der Unabhängigen an der RegierungsbUdung zulam-
L LitJer Deutschen Volkspartei ab . Zum SÄuß medrgteer den Kampf gegen Stinnes und sireiemann
und den revolutionären Klasienkamvf.

Eduard Rortz Münchener Polizeipräsident.
Br München. 8. Okt. (Eig, Drabtbericht.) Zum Präsi¬

denten der Polizeidirektion München ist dtt Ministerialrat
im Ministerium für Handel . Industrie und Gewerbe . Eduard
Rortz ernannt worden . Er hat sich zur Übernahme des
schwierigen und verantwortungsvollen Amtes bereit erklärt.

Der Polizeipräsident Nortz ist am 27. November 1868 in
der Pfalz geboren, war zunächst„längere Zeit rn der inneren
LKrwaltung tätig , trat dann später rn das HandeismlNiste-
r:..ir, über bekleidete nach dem Kapv -Putlch iNTilüürz 1920
den Posten eines Staatskomm isiars für öfsentliche Ordnmrg
und Stckcrbeit in Nordbayern und war water bayerischer
«taatskommisiar fiir di« Durchführung der EntwaffnungP *® ai «itt >#noTfe*uno um dann als Staatskommissar der
Lilf - aktwnfür ^Oppau Wig »u sein. Die Persönlichkeit des

Polizeivräsidenten Nortz bietet d,e Gewähr , daß Rübe
«E Ordnung " « ährend seiner Amtsführung aufrecht er¬
halte« bleiben.
Bildung einer sozialistischen Regierung in Thüringen.

arftrii HprtirnRhe nt ist Frbr . v. Branden st ein.  ver

trur in Eisenach. Das Kultusministerium soll der Unab¬
hängige. Lehrer Er ait m Gera, erhal ten.

Die Konferenz der Präsidenten der Eisenbahn,dtrektionen.
v - München. 7. Okt. Leute vormittag traten unter dem

Vorsitz des Retchsverkebrsministers Gröner.  der vormittags
aus Berlin «»gekommen war . die Präsidenten der deutschen
Eiienbabndirektionen im Sitzungssaal des Derkebrsministe-
riums ,u einer Konferenz zusammen, um d,e Lage der
deutschen Reichseisenbabnen  zu erörtern . Über
30 Eisenbabnpräsidenten waren erschienen, zum erstenmal auch
die früheren Tbef» und leitenden Persönlichkeiten der früheren
Reichseisenbabnen . die zur T -tlnabme an der Konferenz ein-
geladen worden waren . Es war der be,andere Wunick des
Reichsverkebrsminitters . mit diesen Herren in Füblung »u
bleiben , um ihren Rat entgegenzunebmen. Die Beratungen
werden den ganzen heutigen Tag dauern . Morgen begeben
sich die Teilnehmer in einem Sonderzug nach Kochel , um

ffißff ftonWfrn itmtflJ 1U besichtigen.

Wiesbadener Taablalt.
Die Weltwirtschaftskrise.

W T -B . London , 7. Okt . Reuter meldet - US Rew
York : Auf einem Festmahle der Erikamschen Lrport
mLQukLdui -c-s U880oia .tivll hielt Haudelss
Hoover  eine Rede , in der er sagte , die amerttam-
scke Industrie befinde sich rn den ersten Vorstadien
ihrer Erholung , da eine Zeit leichtester KrMte ein ^ -
treten sei. doch betonte Hoover , hatten dle Vereinigt
Staaten noch einen weiten Weg zuruckzulegen . umz
wirtschaftlichen Befostigunazu S-langen . Sw befaßen
sich bestimmt auf diesem Wege . Die zepstörelche m*
kuna der wilden Schwankungen au - landt-
scher Valuten  sei das größte Semmms des Et.
kanischen Außenhandels . Solange nicht « ne gewisse
Stabilisierung erreichbar fei , bestände wenig Hoffnung,
daß der Außenhandel Amerikas  oder wgeiw
eines anderen Landes wieder normal werde . Hoover
führ fort : Es ist keine Stabilität in irgendeiner euro¬
päischen Währung zu erhoffen , solange rn einem -
'räcktlichcn Teile der Well dre 5_tfiatton andauer.
Wenn unsere Handelswelt nrchr willens ist, ' hr ^vnrer
esie in irgendeiner Weife für die Lander zu betätigen,
die mit finanziellen Problemen ringen , muffen wir
faßt fein , in Verlusten auf dem Ausfuhrmarkte und m
der Beschäftigung unserer Bevölkerung tausendfach da¬
für zu bezahlen. 8 Es sollte der menschlichen Intelligenz
d >« ' » Icht , » , chw» Tein ei «» » '•« b«  W »
finden und eine B e f e st r g u n g d e r d e u t s che n
Mark  herbeizuführen . Dre Regelung d^ er Frage
müsse zuerst stattfinden , wenn man erne Sramura : rn
irgendeinem anderen europäischen Lartde sehen wolle.

W T -B. London . 7. Okt. In der Atlantic City bielt
Gouverneur Norris  von der Pbiladelvbia 8ederalR ^ rve
Bank eine Anlvracke . in der er erklärte , die Nationen Euro,
pas schuldeten den Bereinigten Staten über zehn Mil-
liardenDollar.  während die Bürger der Landtt . die im
Kriege Amerikas Verbündete waren , dem Lande nock weitere
drei bis vier Milliarden schuldeten. Meiner Meinung nack.
fuhr der Redner fort , können wir leichter die Schulden
streichen, als zuieben. wie Europa dem Bankerorr
entgegengeht  oder unser Außenbandel ruiniert wird.

Die Beisetzung des früheren Königs von Württemberg.
Br Ludwigsburg . 8. Okt. (Eig . Drabtbericht ) Am

11 Ubr bewegte sich unter dem Geläute der Glocken der Stadt

w fimflo » Me Fürstin Paulme von Wied mit Gatten und
S °bn de°r° Gr - ßhkrzoß von Baden . Prinz S .Osmund von
Preußen sämtliche wurttembergilchen verzöge und eine Reibe

Die Aufhebung der militärischen Sanktionen.
T>z Paris . 7. Okt. Der Wiesbadener Sonderbericht-

des ^ ntransigeant " glaubt zu wisien, daß die mrlt-
räriscken Sanktionen in Düsseldorf Rubrort und Duisburg
aufaeboben werden , sobald General Nollet .Befriedigung
erlangt " habe . Wabrscheinlich werde Frankreich auf der
Knanna des Obersten Rates , dl« im Oktober wegen der ober-
schlesiŝ en Frage stattfinden , werde, in vieler Angelegenbeit
Erklärungen über einige seiner Forderungen abgeben und
einen Vorschlag mnÄen.

Pole « schon am Ende?
7, Marschau . 8. Okt. (Eig . Drabtber .) ^ Das ..Journal'»na  nnn irfiei als Bindeglied zwischen War-

Abend-Ausp tes Matt . H».

h* PploV d^- von ieber als Bindeglied zwischen War-
und Paris anLusehen war . dehandelt in einem 2eri-

arttkel Äe Lag? in Polen und sagt u a : Wir nabern un,
KataNrovLe.  Alle unsere Hilferufe verhallen in

l “s *Ä SÄ
Sache schon eine ganz schlimme Wendung genommen bat.

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet im September.
•n. 8 Okt Nack den vorläufig ^ täglichen An-

die Kohlenförderung des Rubrbeckens ein-

^Ämber ^ auf' "? 7̂̂ 7 4̂1 [l  1 io IT »’11 ’? n* *

n* tlt * aüf ?tw °° L990W °Tonn -n stellen gegen 298 000 im
August und 299 300 im Juli.

Ein Steckbrief gegen Dr. Rüge.
8 Okt Der Oberstaatsanwalt am Land-

Breslau ' erläßt gegen den srüberen Privatdpzenten
Dr R u ^ - E Heidelberg , der unter dem Namen Geherm-
r(.i  Neraer in ÄnE d t u l \ 4 ® ^*

mnrnnnUaHon  leitete , einen Steckbrief wegen

»Ä ”Ä ls.iiT iJÄS » ä
tSTSSTSfe« tEf’C

lastende Maierial der Staatsanwaltschaft erst in der Zwi¬
schenzeit bekannt geworden sei.

Das Urteil über die Mörder des Grafen Tisza.

SiS«,in VngmaoteAnaibenM «* » 4en-
Der Berg Atlas von den Spaniern erobert.

D Madrid. 7. Okt. Die Spanier haben gestern den
Bera Atlas erobert. Später eroberten sie Alenzzaha
Vaplas und Mizzran. Die Riffleut« hatten schwere
Verlustifi

Mesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzung vom 7. Ottober 1921.

-in w gestrigen Stadtverordnetenjsitzung waren 47 Stadt«
ver^ L anLrdTal»
verordnetenvorsteberGeb. Rat Dr. A l b e r t t. Do
Tagesordnung bringt Beigeordneter Bo raman  n «
Kenntnis, daß Stad trat B u r a n d leine frühere Et >!
tungzum  Zweck der Ausbildung "Mi Technikern w60«iitti nviiicTC50 000 3JI. ♦ t ö t bdbc.
Sfflluuo Ert sich mit d« n Abdruck ibre« Dant^ gegenden Stifter zur Übernahme der Stiftung bereit — ■Sei c«m
ersten Gegenstand der Tagesordnung handelt es sich um

die Errichtun, von Wobnungsbaute«
der Lahn- bezw. Niederwall» und Schterftetner StvaH».

Nach dem Ausi-Äuß-Derichttrstatter Etadtv. H UD ner^ ©crbfcii bwi obniKiul ct itiit
wobnünsen am der Laihnstiaße und ^ ^ ĉ aus nebst Anb^ tmit S- und 4-ZimmerwohnungeiiLn der Riederwald̂ bezw.
Schieifteiner Straße errichtet. Die Kosten bei den Bauton
cm der Labnstraße belaufen sich auf 797 000 M. Ern« Miete
von 2250 M.. wie sie in AuMcht genommen ist. würde bÄ
einer Verzinsung von 6 Prozent «men Mietwert von 87 500
Mark für das Haus und einen ungedeckten Aufrvanv non
95 300 M ergeben. Bei den̂ Bauten an der Riedenn>aldftraß«
belauf«, sich die Baukosten auf 3 152 550 M.. die Grunt^
ermerbskosten auf 87 635 M. und die gemmten Ausgaben auf
3 405 300 M. Eine Wohnung kommt^ mg-emah <M7 179 2̂0
M^ k zu stehen. Ein Mietswert von 32 000 M. für die in
Betracht kommenden 19 Wohnungen ergibt, zu. 6 Prozent
^witaUstert. 5S3 000 M. Es bleiben also 2 872 800 M. unge¬
deckt. abzüglich eines Landesdarlehens non ,419 100 M. Zu«
1. Oktober n. 2 . müssen die Wohnungen ^ tiggestellt sein.
Das Bauarundstückan der LaLnsiraße^ Itaatlicher Dentz.
Es bandelt sich dabei um ein großes Gelände, welches mrStedlungsbauten  m Aussicht genommen ist. In der
Hauptsache kommen S- und 4-Himmeruvobnung«n; rn F̂rag«.
während 2-Zimmemvobnungen in den weiter in Aussicht
na-mmenen Bauten beschafft werden sollen. — Stad tv.
Dodenboff (Soz .) stellt lest daß angestellt« Erhebung^
das Fehlen besonders von kleinen Wohnungen.ergeben
hätten da!ß dem Bedürfnis nach1- und 2-Zimmerwobnamgev
aber bet diesen Bauten urcht mehrere Rechnung getrogenwerden können. — Die vorliegenden Bauprojekte umrven
mitgcheihen uuter Bewillig,tim der angeforderten Daukosien.
m  Im Lyzeum  1 ist eine Perb 'ndungstrevv « Mischen dev
Pedellenwohnung und dem Erdgeschoß dodurch nätig gewow
d^ i daß der Pedell die Versorgung der Hetzungsanlage mit«
übernommen bat . Auf Antrag des Stadw Re i chw e in
(Dem.) werden die dadurch angeforderten 9800M. ^ willigL
— Zum Schiedsmann -Stellvertreter  Wr den
3 ^ »irk wird auf Antrag des Städtv . Ha n l o b n (Dem.)
Kaufmann Ferdinand V u l p i u s ohne Widerspruch gewählt.
— Anträge auf Bewilligung der Mittel für di« Errichtung
eines Beamten -Seminars  der Stadt , für den llm«
bau der oberen Taunus st raße:  für dre Einführung
des Wertmarkenlystems für die Gasauto mat en bÄw- am

von ®cIS-rtb6 an b̂ t HutfifrftcnfttajN jjt
werden zur Vorberatung an die zuständigen AuSlchüNe w»
wiesen. — Ein neuer Antra« des Magtstrat« betrifft de»
Ankauf  von 220 Morgen Gelände au® bem krüberen
Platter Tierpark »um Preis von 1060 M. für den Morgen
zum Zweck der Urbarmachung auf dom Wege der produktweck

^E ^ Ântrag^dn sozialdemokratischen Fraktion ging da¬
bin, zu beschließen, den Magistrat zu ersuchen. Ma^ abm^ ,
zu treffen, die eine ständig « Mitarbeit der Stadt-
vorordn « ten  an den

Fragen der WohnungsLrwirtschaftung.
entweder durch eine gemischt« KommMcm oder durch eine
? !>m,tatton »u gewäbrleiften. - Stadw . Dodenboff

\ welcher den Antrag begründet , nennt unter den Auf-KommMon di« Staffelung der Mieten, di« An¬
weisung der Wohnungen, die Sorge iür die Deckung der Zu-
Icküsie di« Erhebung einer Lurussteuer zur Deckung der Zw
We ' nsw. - BeiMordneter Schulte  erNärt namens des
Rkaoistrats daß dieser an sich leine Bedenken trage, den An-
waa wenn auch der Vorredner die Grenzen desselben etwas

Sniabe in Erwägung zu ziehen. Das Wohnunss-
mi & nm  M seinen einschlä̂ g-^ orbnatungen den Stadto.T>oiw»nhoff ia zu-veten. — Stadto . S Hon e r (Dem.) üiot
mmeus ber Demokratischen Fraktion di« Erklärung^ , daß
st« dem Antrag in der vorliegenden Form zwar nicht zuzu-kin^ n si- rmöae dcck ihm aber immerhin ein berechtigte»
K«rrü innewobne 'und man bereit fei. dem Magistrat anb-im-.11̂0,1071 Ktelluna dazu zu nehmen. Aus der wetteren

L 'L r K)iiLL"-ÄFl7D
8 ;“ äw
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Magistrat sich die Sache überlegen und ein« diesbezügliche
^ ^ ^ t^ d̂ ^ G-laldemokratllchen Fraktion wurde ein«
Anfrage, betr . eine . . . .

Unterstützung der ansgespertte« Arbeiter in SS« «.

n .? as ar ® 5 äs

rWi .nr,
rta* welchem̂den Arbeitern eine bestimmt« Summe zu be¬
willigen wäre: der Antrag findet , d̂och nicht di« notig«rrnowiertel-llnterstützung in der Versammlung.^— Beig-
Borgmann gibt Kenntnis von der Ein' etzung emer Kono
mMon zu welcher auch di« freien Gewerkschaften>br«n Ver>
treter entsandt bätten. und welche di« Aufgabe habe, die üio
terlaaen für die Unterstützungen zu beschaffen. , — St ad w-
G r a b b e r r lZentr .) bedauert, daß nicht auch ein Vertreter
^r christlickeu Eewerksil,asten zugezogon worden sei. - Da.
mit ist die AnselegLnbeit erledigt.

— Keine Zollinbaltserklärunge« mehr- ^ V»stamtlib
„t -*, m,Geteilt - Iniolae Wegfalls der wirtschaftlichen Sand
NEN önnen Basivakete aus und nach dem besetzten.Geb'ttauf das Gewicht wie vor dem 20. Avril pL"«
ZEnhaliserklärnng und Aus- oder Einstihrbewisirgun« aust
aeliÄert werden. Den Zollstellenw, bsfetzten Gebiet werdeo
Ke Paket« nicht mebr vorgefllbrt.

- Reichswirt,chaftsgericht. Der Kaufm ännN ch«
n m  iesbaden  schreibt uns : Einer Nachricht W*

relln .« n^ia “ zufolge hat sich auf Vorstellung der Vereint»
L sandelAammern Frankfurt a. iWta Präsides

Iss •ÄSSrt? äjtä.
Mfe das ReichswirUckaftsgertchi W»« Stt te
« "aflffflt die Interessenten hiesiger

J  will« .



Nr . 458. Samstag , 8. Oktober 1921.
— Die Kreisbauernschast Wiesbaden -Land hält am Mon-
\, den 17 . Oktober , rm Tastbaus „Zum Schwanen " in
»engenn eine außerordentliche General - und Vertreter-

Versammlung ab mit folgender Tagesordnung : Bekanntgabe
der Vorschläge, für den Bezirksbauernschaftstag 1922. Wahl
von 12 Kommissionen. Vcjchlußsaffung über Schaffung eines
Garant :efonds. Vortrag des Hauvtseschäftstührers der Be-
«rrksbauerNfchafl Krauß (Limburg ) über ..Steuerfragen ".
Detretdeumlage , Bekanntgabe der Beschlüsse des Vorstandes
mid des Bauernausschulses der Kreisbanernfchaft Wiesbaden-
Land . Abänderung der Statuten der Kreisbauer nischaft.
Verschiedenes.

— Zur Hundeausstellung in Wiesbaden . Wie nicht an¬
ders zu erwarten war. hat der Verein Sundesport mit seiner
am Sonntag in den Ausstellungslmllen des städtischen
Schl ach tbois stattfindenden Ausstellung von Hunden aller
Rassen einen vollen Erfolg bezüglich der Meldezifser zu ver¬
zeichnen. Es sind nabezu 500 Hunde gemeldet , die zum Teil
von den entlegensten Teilen Deutschlands gebracht werden,
einige der Aussteller sieht man beute schon mit ihren Lieb¬
lingen die Straßen Wiesbadens durchwandern . Die Hauvt-
bNer stellen wie immer die deutschen Schäferhunde , mit über
120 Tieren . Jagdhunde großer und kleiner Rassen sind eben¬
falls reich vertreten, so , . B. über 60 Teckel, nicht minder die
«roßen Luxusbunde . di« Wach- und Schubhunde neben den
kleinen Zwergrassen, bis »um niedlichen Schoßhündchen. Am
meisten wird interessieren, daß einige der besten Tiere , die
Deutschland aufzuweisen hat . die sogenannten Jahressieger
(Ebamvions ). zur Stelle fein werden . Die Besucher der Aus¬
stellung. die schon um 8 Uhr früh eröffnet wird , kommen also
voll auf ihre Rechnung.

— Ländliche Fortbildungsschulen . Don der Überzeugung
geleitet , daß unsere Landwirtschaft die hohe Aufgabe , die ihr
zur Hebung unseres darniedevlfegendem Wirtschaftslebens
gestellt ist, nur dann lösen kann, wenn überall der junge
Landwirt neben den durch Umgang und Übung erlernten
mehr technischen Fertigkeiten auch eine dem speziellen BerufS'rechende geistige Ausbildung erhält,haben in den letztenn mehrere Ortsgruppen der nassauischen Bauernschaft

iche Fortbildungsschulen errichtet , die anfangs Oktober
ihveTätigkeit aufnebmen werden. Die Schulpflicht besteht
für drei aufemanderfolgende Winter Halbjahre . Sie beginnt
mit dem Anfang des ersten Winterhalbjahres nach Ent-
lalsung aus der Volksschule oder einer anderen Schule und
endigt mit dem Schluß des letzten Winterhalbjahres vor
Vollendung des 18. Lebensjahres . Träger der Schullast ist
die einzelne Gemeinde. Im Landkreis Wiesbaden
kann in dringenden Fällen zu der Unterhaltung der Schule
«in Kreiszufchuh « geben werden. Da di« Gemeinden von
jedem Schüler 10 M. Schulgeld erheben , find die entstehenden
Kosten im Verhältnis zu dem Segen solcher Einrichtungen
sowieso gering.

— Der Mieterschutzverrin Wiesbaden , E. v ., bätt am
Montag , den 10. d . M.. abends 7K Uhr und 9 Uhr . im
Lnzeum am Bose-platz zwei Protestversammlungen gegen die
Beschlüsse der SoztalisierungskommUion ab . Es wird er¬
wartet — so schreibt er uns —. daß die Mieterschaft ««schloffen
die Versammlungen besucht, um den maßgebenden Körper¬
schaften zu zeigen, daß die Mietersckmft auf der Hut ist.

— Der größte Radschleppdampfer auf dem Rhein . Der
ehemalige Köln -Düsseldorfer Schnelldampfer „Borussia " . der
> ! ö ' n - - eutz vollständig umgebaut wurde , wird in Zukunft
als Schlepvdamofer dienen und der größte Radfchlevv-
-. ampier auf dem ganzen Rhein sein, weil er noch ein wenig
großer ist als der Schnelldampfer „Kaiserin Augusta
Viktoria ", jetzt „Hermann Lumen Nr . 10". Die ..Borussia"
behält ihren alten Namen und gehört jetzt der Reederei
Winschermann u. Co.

— Befferer Schutz des Bahnbrtriebs . Zum besseren Schutz
des Bahnbetriebs gegen verbrecherische Anschläge bat der
RcichsverkehrsminRer die Eisenbahndirektionen und Gene¬
ra !d irr ktioncn ermächtigt, für die Ermittlung und Anzeige
dcr Täter selbständige Belohnungen auszusetzen. Sie sollen
nicht unter 3000 M .. in schwereren Fällen mindestens 6000
Mark , hei Unfällen 10060 M. betragen . Darüber hinaus ist
di« Genehmigung des Ministers telegraphisch einzubolen.
Die unmittelbare Untersuchung und die schleunigste Verfol¬
gung soll mit allen verfügbaren Mitteln gefördert und alle
Maßnahmen . Belohnung , Verwendung von Spür - und
Polizeihunden . Kriminalbeamten telegraphisch gemeldet
werden.

— Teilweise Moudfinstemis am 18. Oktober . Der Monat
Oktober bringt «ine teilweise Mondfinsternis in
der Nacht vom 16 . auf den 17 . Oktober,  die
wir in ihrem ganzen Verlauf verfolgen können. Der Beginn
der Frnsternis fällt auf den 16. Oktober , abends 10.14 Uhr
Mitteleuropa Me Zeit . Di« Mitte der Verfinsterung wird
um 11.54 Uhr erreicht, das Ende tritt um 1.34 Uhr des
17. Oktobers ein. Da die Größe der Verfinsterung 0.938 des
Monddurchmeffers beträgt , werden etwa neun Zehntel des
Durchmessers vom Erdschatten berührt . Bei dem hoben Stand
des Mondes über dem Horizont läßt lick das Schauspiel in
«an» Deutschland in allen Phasen schön verfolgen . — Der
Mond bringt uns im Oktober insofern eine weitere Kuriosi¬
tät . als er zweimal  im Monat Neumond  hat (1. und
31. Oktober).

t ! Wieder einmal stehen wir
blaffe der P r e u ß i ch- S ü d-
t!« n «he. Diesmal siebt man

- - — . . der Lotterirsoieler der am
14. Oktober beginnenden Ziehung mtt ganz besonderer
Svamnung entgegen, denn »um erstenmal werden in ibr nicht
»ms"  große Los, sondern gleich vier große Los« im Betragt :einer halben Million»ur Ausspielung gelangen.Und> in Wirklichkeit noch nicht einmal die größten Gewinne

Ziehung , sie werden vielmehr noch von zwei Prämien
velvektablen Höhe von je 750 000 M . übertrofsen , die

«m letzten Ziehungstag aus dem Gewinnrad springen . Zwei
vettere Prämien von je 250 000 M .. die wohl als „Trost-
vrünnen ' gedacht sind, fallen der zu allerletzt gezogenen
Innrer dieser Zisbung »u. Dazu schreibt di« .LZoff. Zig ." :
»ober mit einemmal dieser unerwartete , reiche GlückSsegen?
eitens der Loiterieverwaltung erfolgt dieses Umberstreuen

Millionen keineswegs aus Leichtsinn oder jugendlichem
rinnt . es entspringt vielmehr einer kühlen Berechnung,

kan hat seit langem die Beobachtung gemacht, daß fast bei
pder Ziehung etl 'che hundert oder tausend Lotterielose bet
Jten Einnehmern unverkauft liegen bleiben . Je nach der ,
Stimmung der Börse oder nach anderen deprimierenden Er - >
^Missen tritt auch hier zuweilen eine Daiffe ein . und nur
«gernü werden die Lose bis zur 5. Klaffe noch geräumt und
"Oft gelegentlichen Lotteriaspielern unter Nachzahlung der
Maufgegangenen Klassen, zuweilen noch während der
ftrbung gekauft. Um daher das Interesse der Gelegenbeits-
v « ler bis »um letzten Tag wachzubalten . ist die 5. Klaff«
von jeher bevorzugt und besonders reich mit Gewinnen be¬
oacht worden. Da jetzt die Zahl der Lotterielose von 480 000
M 800 000 erhöbt worden ist. lag für di« Lonerreoerwaltung

Veranlassung vor. zur Belebung des Svielintereffes auch
Ve Zahl der Gewinne zu vermehren und zu verstärken . Des-
Mv hat man für die bevorstehende Zisbung nicht nur da»
paenannte groß« Los von 600 000 M . vervierfacht , sondern
?"ch di« weiteren Hauptgewinne verdoppelt . Außerdem har
r ®u mcjf) vier Prämien für den letzten Ziehungstag aufge-
gatt Der Zufall kann es fügen, daß am letzten Ziehungstag
ims der großen Lose von 500 000 M . mtt der höchsten Prämie
Nn 780 000 M . und der Trostvrämie von 250 000 M . auf eine

Kummer zu^ -mmenfallen. „ DiÄjes ^ dreifach .. ausgezeichnet«

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S.

— Vor der Haupt,iebuag
vor der Haupiziebun« der 5.
deutschen Älassemlots
aber in den weiten Kreisen

Na . das wäre ja ein ganz anständiger Batzen Geld., und es
mag ja ein ganz angenehmes Phantasiesviel sein, sich auszu¬
malen . wie viel man auf diese Weise gewinnen — „kann"
oder „könnte".

— Auslandspakete . Fünfkilogrammpakete nach Groß¬
britannien kosten 42.40 M „ Luxemburg 19,20 M „ Norwegen
40 M.. der Schweiz 18.40 M.

— Der Kaafmännisch« Bereln Wiesbaden beginnt die Reihe seiner
dieswtnterlichen Veranstaltungen Montag , den 10. Oktober, abends
8 Uhr , im Wintergarten (Schwalbacher Straße 8) mit einem Vortrag der
Herrn Prof . Dr. Hermann Kaftner-Dresden über das Thema: „D a s
junge Mädchen und der Film" (eine ernsthaste Plauderei über
eine scherzhafte Sache). Dem Redner geht ein ausgezeichneter Ruf voraus
und dürfte den Besuchern ein genußreicher Abend bevorstehen. Der Vor¬
verkauf hat bereits begonnen. Näheres wegen der Eintrittspreise und
Verkaufsstellen ergeben die Anzeigen und der Plakatanschlag.

vorberichte über Kunst, DortrSge und Verwandte«.
* Staatstheater . Sonntag , den 9. Oktober, bei aufgeh. Ab.: „Der

Rosenkavalier". Ans. S Uhr. Montag , den 10., Ab. 6 : ..Maria Stuart ",
«nf . 8H Uhr. Dienstag , den 11., Ab. 8 : „Di - Entführung aus dem
Serail ". Anf. 7 Uhr. Mittwoch, den 12., Ab. A : „Der Dieb". Ans.
7 Uhr. Donnerstag, den 18., Ab. v , in neuer Inszenierung : „Hoffmann»
Erzählungen». Anf. 7 Uhr. Freitag , den 14., Ab. S : „Pygmalion ".
Anf. 7 Uhr. Samstag , den 15., Ab. A : „Hoffmanns Erzählungen". Anf.
7 Uhr. Sonntag , den 18., bei aufgeh. Ab.: „Tannhäuser". Anf . 5i^ Uhr.
— Der Vorverkauf für die erste Aufführung der neu inszenierten und neu
einftudiertan Oper „Hoffmanns Erzählungen" von Jaques Offenbach am
Donmerstag, den IS. Oktober, beginnt bereits heute Samstag , den 8. ds.

* Mainzer Stadttheater. Montag , den 18. Oktober, geschloffene Vor¬
stellung: „Die drei Zwillinge". Dienstag , den 11. : „Fuhrmann Henfchel".
Mittwoch, den 12.: „Peer Eynt ". Donnerstag , den IS.: „Salome".
Freitag , den 14.: „Und Pippa tanzt". Samstag , den 18.: „Der letzte
Walzer". Sonntag , den 18., nachm. S Uhr: „Die drei Zwillinge ". Abends
8 Uhr : „Die Walküre".

* Kurhaus. Für E-nntagvorniittag ist von 11 14  bi , 12% Uhr im
Kurgarten ein Promenadekonzert angesetzt, das von der Kapelle des
Wiesbadener Mustkveretns ausgeführt wird. — Eine interessante Deran>
staltung bietet dis Kurverwaltung am Sonntag , den 9. Oktober, im kleinen
Saale ln Form eine» Süddeutschen Dichterabend», veranstaltet von Alfted
Auerbach,  dem bekannten Rezitator , ein naher verwandter Berthold
Auerbachs und langlähriger Freund ESfar Fiaifchlens . Vorwiegend ist
der Abend auf heiteren Ton gestimmt, u. a. kommen -Schnurren und
Scherze in schwäbischem Dialekt zum Vortrag , den Alfred Auerbach al,
Schwabe glänzend beherrscht. Um den Abend abwechslungsreich zu ge¬
stalten, wirkt Frl. Suse E t t l t n g « r , Karlsruhe , mit heiteren badischen
und schwäbischen Volksliedern, die ste zur Laute singt, mtt. — Dar für
Sonntagnachmlttog im großen Saale des Kurhauses anberaumte Sin-
f-nlekonz-rt steht unter Leitung des städtischen Musikdirektors Earl
Schuricht. — Der nächste Tanz-Tee findet cm Montag von 4 bis 8% Uhr
nachmittag, im kleinen Saale des Kurhauses statt. — Für Montagabend
ist im Abonnement ein Operetten- und Walzerabend unter Kuikapell-
meister Jrmeis Leitung vorgesehen. — Am Dienstag , den 11. Oktober,
wird im kleinen Saale der Kurhauses ein Kompositionsabend von Dr.
Ludwig Ecrlba stattfinden, zu dessen AusfShrung folgend« Künstler ver-
pflichtet sind: Elisabeth Kandt vom Opernhaus Frankfurt a. M. (Sopran),
Willy Scriba , Frankfurt a M. (Bariton ), M- rgrlt L-ue, Wiesbadens
und Otto Schmidt, Frankfurt a. M. (Klavier ) . E, gelangen Lieder für
Sopran, Hälderlln-Zyklus für Bariton und Klavier , Variationen und
Fuge über ein eigen«, Thema für Klaviersolo und Thema und Variationen
für Klavier vierhändig zum Vortrag«.

* Das britt « bonnementskonzert - 0» Rao- k ». Koczals « findet Dien»,
tag, den 11. Oktober, 8 Uhr , im Kaftnosaale statt. Programm : Zweite
Sonate sowie Romantische Suite für Cello und Klavier , vorgetragen von
Herrn Professor Oscar Brückner und dem Komponisten Raoul v. Koczalski
Sonate D-Moll von Srarlattl , Phantast- D-Dur von Mozart, Eaprice aus
Alcefte von Gluck in St . Säen » Bearbeitung , Impromptu FistzDur und
Ballade As-Dur von Chopin, sowie Melodie und Valse oaprioe von
Rubinstein.

* Srte Ausstellungsräume des R- ss- uifchen « unstoerein, und Wies-
»odener «r- sellschnft für bildend, Knnft bleiben von Montag , den 18. Okt,,
<w geschlossen. Borausstchtliche Eröffnung der großen Plastikausstellung
romanische, gotische und moderne Plastik, am Sonntag , den 18. Oktober.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Lage im Höchster Bezirk,

v . Höchsta. M.< 8. Okt. Wie wir erfahren Hat der Ar¬
beitgeberverband der chemischen Industrie , entsprechend dem

Farbwerte Hochist und die Kunstsewefadriken in Kelsterbach
oletbenjedoch werter geschloffen. — Das Abstimmungsergeb¬
nis m Eriesbeim war folgendes : 1417 Arbeiter stimmten für
und 274 Mgeu die Wiederaufnahme der Arbeit . — In SSM
stimmten 3386 Arbeiter gegen und 1038 für die Annahme der
Neremtwrungen ; in KeNerbach stimmten 688 gegen und 64
für dre Wrederaitfnaibme der Arbeit.

Für Oppau.
- » »tzheim, 7. Okt. Auch hier gedenkt man der Unglücklichenvon

Oppau. Am nächsten Sonntag findet durch freiwillige Helfer «ine all.
gemein « Sammlung  in der Gemeinde statt, und am Sonntag,
abend gelangt durch den „Dramatischen Klub" als Wohltätigkeitsoeran-
ftaltung das Trauerspiel ,Lriny " von Kärner zur Aufführung.

Einbrüche.
ft >d. Fr- nks- rt - . M„ 8. Okt. In der letzten Nacht haben Dieb« an

verschiedenenSteNen der Stadt schwere Einbrüche verübt. In der Wittels,
b- ch-r Alle« stahlen ste für nahezu ISO« , M. Kleider, aus einem Laaer
am Deuifch-Herrenkai für mehr al» 8000 M . Därme und au» einem Keller
der « lettenbergstr- ß- für rund 12 080 M . Lebensmittel und Wein.

Der « Itruch der Zeppeltuhall «.
, v£pdi'r. 8- Okt. Di- Zeppelinhally, die erste Deutsch¬
lands. ch nunmehr auf verlangen der Entente bt- auf die Grundmauern

“,ilb  k °U«. w °rst - nd finde"
an anderer Stelle ja anbesen Zwecken Verwendung.

*

. 2m Alter von 67 Jahren starb der vor kurzem
in den Ruhestand getretene Etadtrechner Wilhelm L o km a n n fls . .

J?0Vn Der“ a’lct‘ btr  Verstorben « die Stndtkasse und dt- katholisch«
Kirchenkasse. Nebenamtlich oerwaltete er »8 Jahre da- Amt eines « mts°
anwalte, am hiesigen Amtsgericht. Auch dem « trchenoorstand „ hört,

5ofma«n an. Magistrat. Kirchenvorstand, Eemeindebeamte ^und
o-r,chl«dene vereine legten unter Worten der Anerkennung und Dank-
barkett « ranze an seinem Grab« nieder. — Oberdahnhofso- rst-h-r S - pve

Eisenbahninspektorernannt und nach Frankfurt a M versetzt
Di« Verwaltung h,. st„ r Station - bernimmt Oberbahnh- kvEeL«
Parian au, Niedernhausen. °« -uyny«iso - isse,e.

Spott.
* Französische Rennen in Ervenheim . Den wostia».

lungenen deutschen Herbstrennen werden am Sonnta 'g den
9. Oktober, und Sonntag , den 16. Oktober , die französischen

s 0 firrn’ Dieselben werden auch diesesmal von
dem ComitS des Courses veranstaltet , und sind als Offiziers¬
und 5»errenr. ito„ ausgeschrieben. Der 1. Tag sjebt e ^ s

Li .-L " bstvrbis.. .. Militärifchk Mrfeldein-
2- Preis von' Iastel . 'Militäriiches ^ Quetteldeinr ? nn̂ n°^
Unteroniziere über 4009 Meter (10 Nennungen ) 3 Klatkcb-
ft ! MMtärtagdrennen für diensttuende O^ zier.
350Y Meter (27 Nennungen ). 4. Troy Town -Preis . Inter,
alliiertes Jagdrennen für Offiziere und Herrenreiter 3800
Meter (19 Nennungen). 5. Preis vom Rbein Militärisches
Querfeldcinrejten für Offiziere . 4500 Meter (19  Nennungen)
L.. .Sor Hall-Preis . Interalliiertes Militärflachrennen Kr

* Hockey. Am Sonntag hat der Sportverein Wiesbaden die Hockey-
Abteilung der Mannheimer Turngefellschast mit zwei Mannschaften zu
East. Bei der Spielstärke der Mannheimer Turngefellschast, die zu den
besten badischen HockeyeVereinen zählt, dürften außerordentlich inter¬
essante Spiele zu erwarten sein. Das Spiel der 1. Mannschaften beginnt
vormittags um 18% Uhr, das der zweiten anschließend daran um
%12  Uhr . Die Hockey-Abteilung des Sportvereins hat stch für dis
kommende Spielzeit namhafte und spielstarke Mannschaften hauptsächlich
aus Süddeutschland verpftichtet, so daß den Hockey-Freunden Gelegenheit
geboten sein wird, in diesem Winter nur wirklich gute Mannschaften hier
zu sehen.

Eerichtssaak.
fp <l . 15 Jahre Zuchthaus für Straßenraub . Das Schwurgericht in

Koblenz verurteilte den Schneider Friedrich Knieriem aus Kaiserrlautetn
zu 15 Jahren Zuchthaus, 18 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht. Knieriem hatte in zwei Fällen Straßenpassanten überfallen und
ste unter Bedrohung mit dem Leben ihrer Barschaft beraubt. Dem Knie.»
riem wurden mildernde Umstände versagt, da er schon ähnliche Straftaten
verübt hatte.

irc.  Die Billeneinbrüche. Das hiesig« Schöffengericht verurteilt«
gestern den Taglöhner Fritz Amann von hier zu 2% Jahren, den Haus¬
burschen Erich Morell von hier zu drei Monaten Eefäugnis . In Amann
haben wir es mit demjenigen zu tun, dem eine ganze Zahl von in letzter
Zeit hier verübten Vllleneinbrüchen zur Last fällt . Zusammen mit Morest
hatte er ferner in der Webergasse an 5 bis 8 Stellen Kellereinbrüchezu
verüben - ersucht, nicht durch seine Schuld jedesmal ohne Erfolg. Eines
Tages wurden die beiden überrascht, als ste in ein Sattlergeschäst einzu¬
dringen »ersuchten. Sie flüchteten dabei in das betreffende Haus und es
gelang Ihnen, über die Dächer hinweg stch Ihren Verfolgern zu entziehen.
Amann verbüßt zurzeit noch eine ebenfalls wegen schweren Diebstahls über
ihn »erhängte Gefängnisstrafe in Mainz.

Neues aus aller Welt.
Verkauf der badischen Weinernte nach der Schwei,. Wie

aus Karlsrube berichtet wird , ist im badischen Oberland be¬
reits nabezu die gesamte Weinernte nach der Schweiz ver¬
kauft worden. Die Weinvreise seien infolgedcffen von etwa
1000 auf 2000 Mark und sogar darüber gestiegen.

K _ _
ein« t Höchltgewinn von IM MÄlioue-r«

dann als äußerste Dewinmnöglichken feinen
Mark zu.

i ’ u r 'vv UC L' * u iino . ausgenom-
«.e«r™ *ffLten r$ en<gen- 8t0£c Felder und interessanter Eoortzu erwarten . Di« Rennen beginnen um 11t Ubr.

worden. Weitere Berbaftunäen stehen bevor. Der Fiskus
nt durch diese Bande um Riescnsummen . deren genaue Hobe
noch nicht fcstgestellt ist. geschädigt worden.

Der Ausverkauf der Wiener Geschäfte schreitet unter dem
Einfluß des Tiefstandes der österreichischen Valuta in be¬
ängstigender Weise fort . Im Verlaufe der letzten Tage kamen
zablreiche Landbewohner in die Stadt , um alle erschwing¬
lichen Waren zu kaufen. Der Andrang war derart , daß viele
Geschäfte vorübergehend schließen mußten.

Aufträae aus Rußland . Nach einer Meldung aus Mann¬
heim erhielt die Maschinenfabrik Lanz vor einigen Tagen
einen Auftrag von der russischen Sowjetregierung von vielen
Millionen . Es bandelt stch um eine grobe Anzahl Dresch¬
maschinen.

Handelstell«
Berliner Börse.

Kurse rom 7. Oktober 1921.
Stutspapiere
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Oh
i  Belchaanleiha
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t Schutzgebiet -AnleiheSparpr
b Preuß.

tzee
Sparpramlen -Anleihe . >

. Schatz-Anw. A

4 PreuS. Conzols. . . . .
8V. „ „ .
4 Btl Anleihe 0f£lV I !
4 Bayrische Anleihe. . .
3Va „ „ . . .
» Eisenbahn Vor*. . . .
4 Hamb. Staats-AnL 07. ,
5 Hess. Anleihe . . . . .
« , . 99-11  .
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85 . 50
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56 . 10
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Div. Bank-Aktien.
10 Berliner Handelzgez. 470 .—
9 Commerz.- u. Diso.-B. 304—
f L'armstädter Bank . . 300—

18 Deutsche Bank. 450_
10 Dleconto- Commandit 390—
16 Dresdner Bank. 330—
8 Mitteid. Creditbank. 293_

JO Nation.-B. I. DeutsoüL 312 —
11.' Oesterr. Kredit-Anst. 56 75
8.» Reichsbank.

Dir. Industrie -Aktien.
Albert, Obern. Werlte
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer OuBstahJ.
Brauerei SchulthelB,
Buden» Eisenwerke
Beton-o. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Dielet. M. .

1260 .
5 * 7 .-
1020 .

690 .—
579 .50
1850 .
828 .—
810 .—
862 .-

708 .1
680 ^-
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45
18
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8
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8
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8
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18
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17
18
8

23
14
126
12
150
29
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90
19
18
12
94
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch. Walt , a . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl-Qes. .
Elberfelder Farben!.
Eschweller Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Hüchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. AuIIermann .
Hohenlohewerke . ,.
Hösch Elsen u. Stahl
Ilse Bergban
Kfinlge-n. Laurahfltte
Kall Ascheraleben . .
Kosthelm CeUulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschies.Elsenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla, . ,
Rositzer ZuckerrafL .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk* . .
Rlebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz. .
Siemens n. Haleke. .
Sttdd. Elsenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varziner Papier!«br.
Verein. CBlnJtottw. .
Weller-ter -Meer Ch.F
Wezteregeln.
Zellst oü Waldho! . . .
Hamb.-Am er.-Paket!.
Hansa-Damplschlü. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregl*. . .
Otarl Minen.

Genusscheine . . . .

»/aIn
1046V«
46Ö.-
530 .W*

SOI .—
750 .-

72o!50
599 .-
679 .5p
880 .-
6 * 9 . -r
455 —
1000 .
1179.

578—

480—

67J —
1018V.
703—
670—
883—
1110.
930 . -

107b.
833—
049 .-
515—
860 —
557 .50
641,—

720—

870—
605—
380—
468 .50
404—
619 .75

668—
645—

X Berlin , 7. Okt- Die Börse machte heute einen
'inteung'stacr duroh. Infolge der Meldungen über amerika¬

nische Kreditamrebote an deutsche Industrielle usw. ist der
bisheriae Glaube an eine fortgesetzte Devisen -Hausse, auf
die sich der Umwertunasprozeß an der Berliner Börse
hauptsächlich gründet , anscheinend doch etwas erschüttert
worden und die mehrtägige Unterbrechung de» Börsen¬
verkehrs hat auch lm Publikum ein gewisses Gefühl der
Unsicherheit stark hervortreten lassen . Zu Beginn des
Verkehrs bestand daher überwiegend Abgabeneigung von
»eiten de» Publikums , aber auch der Börsenspekulation und
ihrer Mitläufer, so daß bei geringen Ausnahmen Kurs¬
einbußen von ■' O bis ungefähr 70 Proz . für die markt¬
gängigsten Werte und von 100 bis 150 Proz . für Th. Gold-
»chmidt. Dynamit Nobel. Deutsche Waffen und Jul . Pintsch-
Aktien eintraten . Auch Valutapapiere , wie Mexikaner und
amerikanische Bahnaktien unterlagen Rückgängen von 30
bis 75 Proz. Starke Ernüchterung machte sich auch am
Markte der unnotierten Werte geltend , auf den besonders
die in. der Tagespresse als ungeeignet für den Berliner Ver¬
kehr bezflicbneten Papiere starke Einbußen erlitten . Nur
Hansa, Lloyd lagen sehr fe»t. Eine Ausnahme von der
schwachen Allgemeinheit machten aber der Bankenmarkt
bei Kurssteigerungen von 10 bis 28 Proz . Als späterhin
weitere Rückkäufe de» Publikums nicht erfolgten und die
abgabelustige Spekulation stutzig wurde , schritt man in
diesen Papieren , besonders auch in oberschlesischen
Werten , zu Deckungen und Rückkäufen mit dem Ergebnis
einer 5- bis 20proz. Erhöhung gegen den niedrigsten Tages¬
kurs . Heimische Renten waren zumeist unverändert
Wesentliche Steigerungen erfuhren ungarische Renten an¬
geblich aul starke AualHndskäutp. Bei ziemlicher Zurück-
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haltung der Spekulation bekundeten Devisen bei mäßigen
Erhöhungen feste Haltung, was übrigens viel zu der Be¬
festigung der Tendenz beigetragen hat.

dz. Berlin, 6- Okt. In der nächsten Woche finden nur
am Mo nt a e und Donnerstag  Börsenversammlungen,
und zwar für alle Wertgattungen statt. Devisen und Noten
werden wie bisher täglich notiert.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 7. Oktober.

Stadtanleihen und
Obligationen.

«o/GWlesb.Stadtaal .v. 1900SU: : iS
«% Frankt, , » .
8V*% n » . . -«°/o Mainzer „ . . .
4®/o Frankl . Hyp .-Bank
Vfja * *Cre<fit-Ver.
SWA . . •
4% Hamburg . Hyp .-Bk . .

!«/• Nass . Lanäesbaak V . .
IW/» , » Lit . F.
>»/« Meininger Hyp .-Bk . .
aVi' /o - ,
«0/0 Pfälzische Hyp .-Bk . .
8W/o , »
4®/o preuB . Bod .-Credlt . .
4% „ Central Bod . .
8W/o „ » »
40/0 . Pfaadhrlcfhk.sw/a „ -
«0/0 Bhsill . Hyp .-Bk.
LW/o ... ..

93 .50
80—
86 .25
76 . -
87 .-

8s !25
91 .-
88 .—

77 .-
97 .50

98 5̂0
82 .-
70 .-
92 .—
77 .—
86 .25
68 . 10

Div.
10
£0
20
16
14
«0
12

18
5
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Industrie -Aktien , In ’M
Adlerwerke Kley« . 1-
Aschsffenb.Bumpap. —
Adlerwerke Kley
Aschsffenb.Buntpap.
Aschaffenb. Zellstoff
Bad.Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu .QlaaBeck& Henkel . . . .
Benz <fc Co.
Bing-Werke . . . .Blei-u.Süberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery 4b Oe.
Breuer Musch. Vera.

„ „ St. .

Dir,
20
17
10
10
16
25
10
25
60
10
27
16
12
20
18
10
10
G
S

15
20
10
20
20
10
20

390 .—

639 .50
800 .—
325 . —
466 .—
600 .—
370—
801 .—

Chem.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u,SiIh.-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fahra.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . >
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf. Alls. Vera. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter

20
7

15
16

20

Heddemh . Kupfer».
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl.AOppenh.
Lederw.Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Essline.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenua
Motoren!. Oberursel
pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek. .
Röhrerikessel Dürr .
Bütgers Werke . . .
Schnellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab. A. Wessels
Sohuhstoff-F. Fulda
Schrifteieß. Stempel
Seilindustrie Wölfl .
Tellus Bergbau . . .
V. Chern. Fab.Mannh.
Vor. D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilgers
VoigtL Häffnervorz.

n » dt . .
Volthom Seil . . .. . .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf.Frankeuthal

Waghäusel

ln »/«

430 —

775-
663 .—
599 50
7 60—
3100.

390—
700—
491 .25
800—

1799?
800 .—
560 .—
349 .-

73o !—
500 .—
640 .50
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649 .—
600 .—
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7 * 0 .-
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aabelust bemerkbar. .0  da| dieK'nrctriirkfTflno'e erlitten * So verloren mit Ausnann e
PhönS der seine Stellung behauptete Mannesman 41
Oberbedarf 30 Laura 39 Proz Gelsenkirchen gierte

in den letzten Tagen stürmisch m die Hohe geKieueri waieu,
erlitten heu “e empfindliche Einbußen , vor allem Felten,
die 110 Proz nachgaben . Ferner verloren Siemens 48,
Bergmann ll sThuckert 30 Proz Dagegen ^ en Mam-kraftwerke um 30 Proz . an. Auch für Voigt und Haeuner

hÄ “ FarbÄf 20*
technischen Gründen gestrichen - Von Autowerten z^ en«L - tzx sLLÄLLW SSÄ.
bSr. t M « SS Es wurde » Ul . rdinjs jgb toj-erfiöhunsren genannt , besonders für Werte . die zmetzt rauo
niert wurden . Im übrigen gaben nach Zement Heidelberg
89  ProzFrankfurter Hof 38 Proz .. Beck u. Henkel 24 Proz.
Zum Schluß der Börse trat stürmische Nachfrage nach Bank¬
aktien ehT Der Freiverkehr war in ^ erHa ^ ug-Bfdtlich Bemerkenswerterweise war Sichel mit b9Z leicni
gebessert . — In der nächsten Woche finden Versammlungen
der Wertpapierbörse nur am Montag, den 10. Oktober , und
am Donnerstag , den 13- Oktober , statt . Devisen und Noten
werden wie bisher notiert

Der Markkurs im Ausland.
a 7 Mainz 7 Okt . Der Markkurs zeigte heute eine

weitere leichte Besserung .. Zürich meldete eine Erhöhung„m 9 Punkte auf 4 62. Paris eine solche um 14 auf 11 722. ln
New York eröffnete die Mark um % ^ bessert mit 0.82^ .DpmpritsDrechend waren die Notierungen im Berliner
Devisen verkehr weiter etwas abgeschwächt , und zwar jm

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . NS. 488.

um 5 Punkte.
Banken und Geldmarkt.

* 42 Proz des gesamten Geldvorrates der Welt in
Amerika- Nach Mitteilung des ^ f^ ^ heu SchälgutesLoträbt das Saldo der flüssigen Mittel 946 668 uuu . uouar,
während die Gesamtschuld um 1778 000 gestiegen ist . Die
r nid Vorräte in den Vereinigten Staaten betrugen am 1. Sep-
P Ol f“ rr8%e77  9S0 000 Dollar . Das bedeutet eine Zunahme
tembS «nlli 9 DrZr seü dem 1. August . Es ist dies die
vagste Zunahme üfdiesem Jahre . Unter den letzten Gold-hochste /.unahme Millionen Goldmark aus den
Reserven*1 de ^ deuLheuReLa ^ - Die Vereinigten
Staat « verfügen jetzt über 42 Proz . der gesamten Geldvor¬
räte der Welt. _ __ _ _ _ _ _ _ __ __

Weßerbsrictaft.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

druck! ,af0 *u- Normalsehwcr»
red. \ aafdaatMecrossplegsl

Thermometer (Celsius) . . . .
DuHstspannung (Millimeter) .
Beist. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . -
Niedere chlagahöha(Millimater)
Höchste Temperatur (Celsius): 22.7.

756.2
7665

9.6
8.1
91

0

254.8
7646
22.0
12 8

65
still

755.2
765.8
16.6
12.3

87
N 1

Niedrigste Temperatur : 8.7.

Wasserstand des Rheins
am 7. Oktober 1921.

Biebrich Pegel : 0.46 m gegen 0.52 m am gestrigen Vormittag
Maina „ 0.027 „ 0.27 »
Caub I 0.92 , , 0-82 _

©ie Abend-Ausgab « umfaßt 8 Seiten.

©auptĴ tifUeiter: H. LeNI ch»

Tercntmcrm« für̂ den polMchen^ T^ ^
- „-tHLFi

fflteabaam.
und prochtzi«U«n Teil, s»» i«

Anzeigen und » «NamenItzaltungstAi: F. « ünther : für den hlaie . ®
®tttcf)tsiaai -
Drucku. Aerlag derL . Scheiienberg 'Ichen HofbuchdruckereiinAiesb» « .

Sprechstunde der Schrrftlritung 12 bis 1 Uhr.

Anstatt *SÜM 0N. auf eine La», «chachkb,
7 » -Ärirfchen—IV« 8 für 7S Pf. hat die GSßflast«M«» II Tab!. 2i -Lüv,dTabl . « .
Pfundes V °r. » ein - -orzüglich - bekSmmiich. i> «netbefen

8rhältlich ln Aolenidlwaren . » tvr - ge - handinn ^ eo^ E ^ ^ ^ ^

Zahnpulver Zahnpasta
-23 “

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimme!
R. Petermaan
Wilh. Machenheimer
0 . Slebert
11. Kräh.

Die Gemeinden Holzhausen ii. A . und
Michelüach haben etwa 150 Fmtr. Erlen»
stammholz abzugeben

Die Hölzer liegen auf guter Abfuhr, eiwa
4 — 5  Mn vom Bahnhof Hohenstein entfernt.

Angebote find bis zum 20. 10. an die Bürger¬
meisterei in Holzhausen ü. A. zu richten. E231

Holzhausen ü. A.. den 1. Oktober 1921.
Der Bürgermeister : Ernst.

GALLH1E HANGER
LUISENSTRASSE 9

„„nun. . . .

GROSSE KUNST-
U. KUNSTGEWERBE-

SOHAU
GEMÄLDE , GRAPHIK,

PLASTIK , KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL,ANTIQUITÄTEN

..
GEÖFFNET:

WERKTAGS9—1, 3—7 ; SONNTAGS 11—1.
EINTRITT FREI. 975

Frankfurt a. M. unser

uimii »kS -We!W
besonders frisch <>
abgezogene , werden JJ
innerhalb 10 Tagen <|

fertiggestellt.
Schwalbacher

TM « em Santo-Betel«.
3u der «m Donnerstag, den 13. Oktober, nach¬

mittags 4 Ut , in der Wohnung der Vorsitzenden.
Albrechtftratze7. skatifindenden
Mitgliederversammlung

laden wir ersebenst ein.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage. — 2 TäUglett des Ladens.3. Verschiedenes. F204
Die Vorfitzende: Helene von Roeder.

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Enge
Hollmundstraße8, 1.

Gummi , Lampen «, all . Zubehör
billig. Bind , Herrngartenftr. -

Anläßlich desselben sprechen am 11. Oktober, abends 8 Uhr.
. .a „Hippodrom " :
W . Martin Spahn Md« Mdmlkl Dr. Ritter.

Wir bitten unsere Mitglieder, diese Versammlung zahlreich
zu besuchen. Weitere Auskunft erteüt die Geschäftsstelle. F322

Der Vorstand.

WmUM. kWeidellsibeilde, önnönieilet!
Mieter!

Zwei Protest-Versammlungen
gegen die Beschlüsse der Sozialisierungskommission

Montag , den 10. Oktober 1921. abends 7lA Uhr und 9 Uhr.
im Lyzeum, Boseplatz.

Leit unsere Plakate ! Mieterschutz -Verein Wiesbaden E. D.

ii Pelzgerbera}lflm,sIST {
. AntO'Harosseriebau
K . Hermann , Emser Sir . 2 .5

Billig zu verkaufen: „ .
1 vlersita :. Karosserie m . 2 Notsitzen

und Ia Lederaussctalag,
1 gehr , vlersifz , Karosserie i . Rohbau:
1 Winde mit Uetoersetzung.

F 212

Cafe-Panorama Waldfrieden.
Endstation Dotzheim , Panoramaw8g, Weilburger Tal.

Nur diesen Sonnta « !

Spezialität : Wiener Birnenkuchen.
Wiener Küche . Behagliche Kafleeziramer. Pr. Ausschankwein.

Für aufmerksame Bedienung ist Sorge getragen. Telephon 620 . .

Besterc$chuliputz~>

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch .,

tiefschwarzer Hochglanz.

Hochgesand&Ampt,
Chemische Fabrik, MAINZ.

Vertretung u . Lager:

Carl Kruse, Wiesbaden,
Zistenriag ia Telephon 3981.
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das praktische Kleidungsstück
für Herbst und Winter!

P 163

ES Dehmel-Gedfichtnisfeier
in der

I
Dr. Carl Hagemann Meta Reidel
(Gedächtnisrede ) (Lieder)

Johanna Mund Wendier
(Dichtungen ) (am Flügel)

1
intrittsprelse
2.50,4 .—,6 .— u. 8.—
Theaterk . Blumen¬
thal u.Rettenmayer
Sonntag 10—12 UhrtaglO
Kasse i.Wintergart.

Achtung Kegler!
Auf der alten Bahn bei Weber , Schachtstrahe

SamStag den 8. und Sonntag , den 8. Oktober:

:: Großes Preiskegeln! ::
Erster Preis : 200 Mk. und weitere wertvolle Preise.
Au ang Samstag nachm. 5 Uhr. Joseph Fäth

Hansa-Hotel«
Reute Samstag

den 8. Oktober, und

morgen Sonntag
den 9. Oktober, ab 7 ‘Uhr abends:

Me Kerbstfeier
Diner für Sonntag

den 9. Oktober

Qedeck Mk. 20.—
Qeflügelschleimsuppe

Sieinbuttem. {Holländischer {Tunke
IKarioffeln

{Roastbeef garniert
IDiesbadener {Kranz

I
Qedeck Mk. 12.50

Qeflügelschleimsuppe
{Roastbeef garniert
IDiesbadener Kranz

A
HMi

Morgen Sonntag:
Wer Mimst.MMcheer
mitSM.WsmaArWurst.

y i JjJJI  Eigene Schlachtung.

LAD EN- KAS SÄ - B UCH.
Leicht verständlich

und übersichtlich . Für Laden-
Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und

Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.
Wieder verkauf er gegen hohe Prov . an allen Plätzen gesucht.

Gesthäffsbücherfabrik LINK - GÄRTNER
G. m. b. H., Bad Homburg , Promenade 18. F200

Arnimn-WiMm  ÄS
. — ——-L—. Rhemstr. 27 (Haupts ».)

@elee — Marmeladen
Konfitüren

Helvetia und andere erstkl. Fabrikate.

Smamtel Haas,
E

Telephon 2049.

Umpressen
Reinigen u. Färben aller
Herren- u. Damenhute
in erstklassiger Io}
Ausführung ^

—
Anfertigung und

* &Umarbeitung  sämtlicher

$
Pelzwaren.

tzmtvWrsm\n\mn
hochapart, für großen Raum, Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. 842

Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

Damenhüte
werden nach den neuesten
Modellen schick gearbeitet.

A. Heinemann,
Franks . Puh -Direktrice,

Sedanplaß 9, 2.

latente
P Gebrauchs-Muster,Warenzeichen -An¬

meldungen , In- u.
Ausland . Internat.

Patentbüro Adolf-
str . S, II. Aalt. Spez.-Büro.

Weinkisten
50er, neue, gebrauchte,
in allen Größen, auch
Sektkisten ständig aus
Lager.

Fabhandl. Erünkeld,
26 Scharnhorststrabe 26.

Televoon 1949.
Eßzim., Eich., Vertiko.

Nubb ., sehr schön. Stück,
Klubsosa , Eobelinbezug,
Auszieht .. Diw .. Cbaisel.,
Sofa . Rüst., Wäscheschr.,
3tür „ 7 Schubl., Schlaf-
zim. v. 2800 Mk. an. eins.
Betten , Pilztisch. Küchen-
Einr . in weih u. Misch,
n -Tifch. Nähtisch. Eichen,
Spiegel . Trum^ Wasch-
kom., Mahag .-Schlafzim.,
weiß , einzelne Stühle,
Leder . Cord . Nachttische.

Nettelbeckstraße 12.

li.
bestens empfohlen. Inh . Franz Kopp.

Sonder -Angebof
es. 1GOO Herren-feüge

diverse Farben und Größen , sortiert,
Jackett schwarzes Sergefutter,

Weste weißes Futter
ä Mk . 210 . —

ca. 15090 Ulster
dunkel , ohne Futter , Größen sortiert

ä Mk . 115 . —

ea.%000WoIMeeken
ä Mk . 32 . —

Samen-Striekjaeken
Apoldaer Fabrikate , ausgewählte Färb,

sortiert
Mk . 210 .— bis 360 .—

Wollschals für Herren
ausgewählte Farben — Mk . 52 .—.

Eilanfragen

MPli!PMI,IMÜ1DS
Leipzig - Connewitz

Meusdorfer Straße 70.
Telephon 35198 und 6071.

Es ladet ein PH. Schön.
Wer in Wiesbaden u. Umgeb . hebräische Gebet-
■Bcher od. jüdisch -wissenschaftl . od. belle-
jrist . Werke od. Ritualien benötigt , fahre nach

nuii MaSlfliroa 11 Buchhandlung u . Antiquar,
ulll iiI'IuDuIiUH"m . b. H ., Heidelberger faß-

ßasse 11. — Machsorim , Gebetbücher , Talesim , Bar-
®izwages«heüke etc. in reich . Ausw. Vers. n . ausw.

1Metftmiüiuagen
zu verk. Emser Str . 25.

von Sonntag , den 9. Okt.
1921 ab . können auf der
Platter Straße Kastanien
gelesen werden ä Person
1.50 Mark.

Messer u. Kannenberg.
ninnmiin ii nnu.iuminn

MaschinenfabrikLWilhelm, Hanau
Spezlallabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
Lagsa * und Vertretung : Philipp ESühltnichcl , Wiesbaden st!

Telephon 3273 — Hörnerstraße 2.
.. -. - . . .«

Stounenö Ms!
Getragene und neueGetragene und nci

Pariser Anzüge u. Kleid ^
alle Arten, jede Größe.
Smok.. Curaway, Sakko,
Ueberzieher , aestr. Hose«
billig zu »erkansen

Weilstr. 22.
Ecke Kellerstrabe.

Täglich von 9- 7 llbr.

Putz-Unterricht
grdl . Ausbild , im Putz-
machen. Damen können
ihre eignen Hüte selbstanfert . Tages - u. Abendk.

A. Seinen
Franks Pud° Dire"'ttice.

Sedanplatz 9. 2.
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Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
Niederlage-

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

Für die Schweinezucht:
Döppkartoffeln
peines Maismehl
peines Gepstenmehl«

Für die Hühnerzucht:
la Peplmais
la Landgepste.

Für die Ziegenzucht:
la Weizenkleie
la Roggenkleie
la Futtepmehl.

Leopold Marx,

Hnaerlieit.

970
Sidier wirkende Mittel

rar Vertilgung von

Ratten u . Mäusen
empfiehlt Richard Seyb, Rheinstr. 101.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrtlder L sicher

Oranienstraße 6. 1024

Belgien u . Holland*
R&slermesser , Rasierapparate , Taschenmesser,
Seherin , Maniküre -Artikel etc. liefert in großen

und kleinen Quanten ab Lager
Capl Epnst Kipschnep , Solingen.

Tel. 205. Telegr .-Adr , ,Kondor “ . F2oo»

mrnrnmkauft Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,
Platten , Musik-Instrumente,

Cellos. Spezial-Abteilung : Photo -APParate (Zeih.
Görzl Prismengläser , Ferngläser , sowie Antiquitäten
und Altertümer . Früher Webergasse 25 . Zeitgem . Preise.

Nerostratze 18.
Aus Wunsch persönlichen Besuch.

Telephon 8253._

Färbe zu Hause
Kleider , Blusen .Tücher,
Bänder , Strümpf e,üarne.
Gardinen , Spitzen u.s .w.

nur  mit

Heitmann!Farben
/X \ GrößteBest-

bewährt Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

Gebr.HeitmannKöln &Riga

®
®

Verloren
Donnerstagnackm . auf d.
Wege . vom, Wartturm

IGold- «. Silbersachen. Bestecke, Pokale, Aufsage,
Service , goldene Uhren n. Ketten, Armbänder,
Plattn u. Brennstiste, Pfandscheine kanst zu

hohen Preisen
Geizhals . Webergasse 14.malenriiablonen

RöriK sfco . AMarktstrasse 6 . I I ^ artenftCSBarmr ®anün I>©®®®®®®®®®©®®®©®@@©®®® Mitten8Mu *1 Droschkenbesitzer-Verein. Wissbadon.
!Gegen Belohnung abrug.

Kirckaaste 23. 3.

1 la , br. Lrder -^.- ..^ - ,- .,
j v . Bahnhof bis Walk-
müblstraße 5 verl . , Geo
gute Belohn , daselbst ab
zugeben Erdgeschoß.

ZI Für Kol.-Grotzhandlung gesucht: — - - - .. ... ... . iLehrling «kl Lehrmädchen W*
P « «„ .i, . . lauf d. Namen ..Lottchen"I

hörend, gestern abend
Kirchgasse abhanden gek.
Abzugeben gegen Belohn.
Dr. Apitz. An der Ring - 1
kirche 4.

owie jüngere« Herren od. Fränlei « für Büroarbeiten.
Gesl. Offerten unter M . 241 an den Ta gbl.-Berlag.

Hermann itnapp
Frückte- u. stebensmlttel

Srohbandlung
3 Marktplatz 3

Telefon b458.

Reute entladen:

I Waggon
10000 KiloZitlauer
Speise-
Zwiebeln

beste Winterware

Pfd. Mki I. -
Ztr. Mk. 95 .-

gegen sehr
laufen

VW-llHmlise-SeH.
t gebend, sofort zu ve;k.

^ anet sick auch gut “Lebensmittel u. Aufs5« erir- Tagbl-rD

Gold -u.Silbergegenstände
und Brillanten

kauft zu hohen Freisen
Zimmermann

[rüher Weberg . 25 . Nepostpaße 18.
Telephon 3253 ._

Gold*,
Silber^

und

yiatln*
Gegenstände

Uhren

juwelen
kauft 88|

zu höchstem Preis

Wer WicheKelims

EinGasherd
m. Backofen u. ein 3flam. -

clcltr .Lüster «mGe WM « »
beimer Str . 85. Tel . 3307.  |

Schwarze Kleib«
Schwarze Elujcn
Schwarze Nocke
>Trauer-Hüte
Trauer-Schlei«
Trau« - Stoffe

mt « _M*im

ie Preise ru
Offerten

unter ll . 199 an den |
Tagbl .-Berlag.

Prismengläser
Operngläser

und Jagdgliiser
kauft Zimmermann.
Weberg.  2 5. Nerosir
Eebr . noch gut erb.
Chaiselongue

zu kaufen gesucht. Ost. u.
T . 234 Tagbl .-Berlag.

Ent erhaltene Mel
für 2 Zimmer u. Küche
aus Privat gesucht. Ost-

" 236 Tagbl .-Berlag.u. F.
Anstiind. saub. Mädchen

sucht Schlafstelle. Ost.
Z. 243 Tagbl -Verlag.

lumenthal

Den Mitgliedern zur Nachricht , daL
unser iangsähriges Mitglied

Herr Wilhelm Haberstock
gestorben ist . F371

Die Beerdigung findet am Sonntag , um
1 Uhr , in Dotzheim vom Sterbehause,
Wiesbadener Straße , aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Am 6. Oktober verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

hm
im Alter von 69 Jahren.

Die ttauernde « Hinterbliebene».
Wiesbaden , Gustav-Adols-Straße 6.
Die Beerdigung findet am Montag , den

10. Okt., nachm. 3 Uhr, auf dem Süfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
, tzlich nach 2tägigem

innigstgeliebter Mann,
Sohn , Schwiegersohn,

„ Mo «, alte sch. .Katzen
abzugeben. nur tn gute
1>ande. Balles . Nettel-
tt>dstrah- 21. Frontfv.

In der Mähe des
Kurhauses ein
oder zwei schön
möblierte [F20JZIMMER
mög.z.lölO .ges
Ofl. m. Preisang.
U. 225 Tgbl.-V.

Allein Mädchen
Hit kl. Hausbalt gesucht.« . Ellinaer . Selenenstr , 30

Krankenlager mein
unser guter Vater,
Schwager und Onkel

Sterbesalle.
, Am 8. Oktober: Kaufmann

Rolf » laomacher. 28 I . : Witwe !
«ÜlabetH Maurer geb. Walther.
«S I . — Privatier Anton

Margarete Wieder geb. Faul-
»roh, 69 3 .; Kind Hildegard
Steeg, > 3 -: Witwe Paultn«
Bccker aeb. Mayer, U 3 . ;
Kind Sifriede MNNer, U Stb . ;
Kind Henriette M .rller, 1 Tag.

heiMPhWp DlW
Lanblvirt

im 37. Lebenssahre.
In tiefer Trauer

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kittchen Drehler , geb. «ais«

nebst Kinder«.

Erbenheim, den 7. Oktober 1921.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

9 Oktober, nachmittag» 4>/, Uhr vom Sterbe-
Hause > arienstratze 6 au», statt.

2 Klubsessel
Cordbe ûg. pr. Arbeit.sehr

Ge
zu veil.
ie* Lerche*.str. 6.Oranienstr

mit oder ohne Anrichte,
komvl. Bett 420 Mk. ru
verk. Sedanftrabe 5. V-  1.

Skunks-Pelz
evtl , mit Must , in nur
erstkl. Qualität ru kaufen
gesucht. Angebote unter
M. 240 Tagbl .-Berlag.

Ehrlicher u. fleißiger
Hausdiener

bis 18 Jahre , mögl. Rad - ,
fahrer . per sofort st» |
dauernd gesucht.

nilQlCty
Grobe Burgstraße 10.

Brieftasche
verloren!

Inhalt französische Auto-
paviere . Führerschein aufs
d. Namen Otbou S
u. zirka 1000 Mk. ..teben gegen gute Belialast -Sotel.

BOK
WIESBADEN

Kirdigasse 70

Wilhelm Beetz
Tilly Beetz

geb. Rhode
Vermählte.

Wiesbaden.Frankfurt a- M.

Trauung: Sonntag, den 9. 0 --
gi /2 Uhr, Maria-Hilf-Kirche a. d. Platter Str.

«Unsere am 2. Oktober auf <Burg Ratz bei
5t. Qoarshausen stattgefundene öermählung

beehren roir uns anzuzeigen.

®r . R̂ichard UDerner
Ormgard IDerner , geb.«erg.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tant«

Frau Emma Becker
geb . Sachsenweger.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr . med . Adam Binck
und Frau Marga , geb. Becker
Dr . Kurt Becker
und Frau Anna , geb. Herz.

WIESBADEN , den 7. Oktober 1921.
Die Einäscherung findet am Montag , den 10. Oktober , um

ljz/ 4 Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofes hier  statt . ^

Danksagung.
«üt die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und zahlreichen

Blumenspenden an dem schweren Verluste, der uns durch das plötzliche
Hinscheiden unsres lieben Sohnes , Bruders , Onkels und Bräutigams

Kenn Kaufmann Heinrich Schön
wir auf diesem Wege unfern tiefgefühltesten

fang uno — — - — ->—o - -
'tn tiefer Trauer : Frau Schön , Wwe., nebst Geschwistern, Karl Birck

und S *a«, geb. Schön, Rose ! Reininger , Braut.

Stuttgart, 9anoramastr . 11. F424I
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